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Meine Gedanken 

Ändern was ich kann, das andere akzeptiere als gegeben 

Im letzten Herbst wurde uns am Schulelternabend erklärt, wenn wir gegen den Lehrplan 21 

seien, seien wir dumm… Hmmm eine Aussage die mir zwar einiges über die Person aussagt, 

die es gesagt hat, aber stimmt das wirklich? Als ich nun den neuen Stundenplan sah, musste 

ich zugeben, er könnte noch Recht haben, zuerst folgt eine Tabelle, was die Abkürzungen 

bedeuten und dann die verschiedenen Stundenpläne mit den Abkürzungen…. Mein Fazit 

dazu, ich schaue, wann die Kinder frei haben und den Rest schenke ich mir, zumal mir nicht 

einmal klar ist, was das Thema einiger Fächer sein soll.  

Dieser Sommer war bei uns eher auf der trocknen Seite, was Vor und Nachteile brachte. Mit 

heuen kamen wir gut voran und es gab auch guten Ertrag. Doch danach wurden die Wiesen 

eher braun als wieder grün und dies nicht von der Gülle. Als mir einer jammerte, es sei viel zu 

trocken und ich nur die Schultern zuckte, meinte er, stört dich das nicht. Ich gab ihm zur 

Antwort, wird schon für was gut sein, ändern kann ich es nicht. Er verstand das nicht.           

In den letzten Tagen hat es nun etwas geregnet, mal schauen, wieviel Nachweide es noch gibt. 

Die Kühe kommen einige Tage früher von der Alp, das Jungvieh bleibt aber wie immer, 

eigentlich kaum zu glauben, nur 20 km weiter im Tal drin und schon sehen die Wiesen ganz 

anders aus. Was diesen Sommer fast gänzlich liegen blieb, war die Schlechtwetterarbeit. Aber 

die können wir nun nachholen, da wir auch mit emden schon fast durch sind. 

Es grüsst Euch aus dem Safiental und wünscht Euch einen ruhigen, unfallfreien Herbst und 

einen Winter, wie es für Euch stimmt 

Myrtha Tüsel – Bissig 

Hauptverantwortliche Redaktorin 

 

 



Übersicht und Vorgaben Projekt-Rückvergütungen 
 

Stieren – Aufzuchtprämie von Fr. 400.00 
Kontingent 50 Prämien pro Jahr 
 
Vorgaben:  

- Ohrenmarke CH120. 
- Negativ Getestet 
- genügende Beurteilung 
- Mindestens 1 Sprung nachweisen (verwochnen)  

 
Nötig für die Abrechnung:  

- Ohrenmarke CH120… 
- Name Stier:  → Kopie Abstammungsausweis 
- Name vom Eigentümer: 
- Wo stand der Stier beim ersten Sprung:  
- Kopie Sprungmeldung mit Datum vom ersten Sprung 
- Sektion vermerken 
- Einzahlungsschein für die Rückvergütung 

 

Stieren – Halteprämie von Fr. 200.00 
Kontingent 10 Prämien pro Jahr 
 
Vorgaben:  

- Meldung an den Verantwortlichen der Zuchtorganisation (A. Bösiger Rasseclub / S. Vogel, Zuchtverein 
/ S.Knaus, Rätisches) 

- Ohrenmarke CH120… 
- Negativ Getestet 
- Gut Beurteilt 
- Stier muss mindestens 1 Jahr nach dem ersten Sprung noch leben 
- eine Nachzucht sollte vorhanden sein und besichtigt werden können 

 
Nötig für die Abrechnung:  

- Ohrenmarke CH120…. 
- Name Stier → Kopie Abstammungsausweis 
- Name Eigentümer 
- Wo steht der Stier?  Wichtig für die Nachzuchtkontrolle 
- Sektion vermerken 
- Einzahlungsschein für die Rückvergütung 

 

Neuropathie- Renale Dysplasie Test bei Stieren und Beo- und Carthagtöchtern  
Rückvergütung pauschal Fr. 140.00 / werden automatisch auf beides getestet/ Kontingent 100  pro Jahr 
 
Vorgaben:  

- Blutabnahme durch den Tierarzt 
- Korrekt ausgefülltes Formular 

 
Nötig für die Abrechnung:  

- Kopie Testergebnis vom Resultat 
- Ohrenmarke und Name des Tiers  
- Sektion Vermerken 
- Einzahlungsschein 

 
Nötiges für die Abrechnung senden an: 
Conny Gantenbein 
Projektabrechnung  
Geisshaldenstrasse 27 
9104 Waldstatt 
079 664 97 67 
praesident@grauvieh-schweiz.ch 
 
Bitte die Rückvergütungen fortlaufend einsenden.  
Letzter Abgabe Termin 30. November 2017 → Einzahlungsschein nicht vergessen! 
Rückvergütungen können erst ca ende März 2019 ausbezahlt werden. 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 
Züchtertreffen 2018 
Sonntag, 7. Oktober 2018 in 2350 Saignelégier 
 
Liebe Mitglieder der Grauviehorganisationen RGS, RCGS und SGVZV, 
 
wir haben dieses Jahr die Ehre, euch auf unseren Betrieb in den Freibergen im Kanton Jura 
zum Züchtertreffen einzuladen. Gerne stellen wir euch unseren Betrieb und unsere rätische 
Grauvieh Mutterkuh-Herde näher vor.  
 
Programm 
10.45 Uhr  Eintreffen auf dem Hof der RGS Mitglieder Thierry Froidevaux und  

Brigitte Favre 
RG Reinzucht, Mutterkuh Fleischrinderherde 
Sous la Neuvevie 1, 2350 Saignelégier 
www.sous-la-neuvevie.ch, brix.favre@gmx.ch, +41 79 771 29 12 

 
11.00 Uhr Begrüssung, anschliessend Hofführung: RG Mutterkuh Herde, 

Pferdezucht 
 
12.00 Uhr Mittagessen auf dem Hof, gemütliches Beisammensein 

Vorspeise/Apéro – Buffet vom rätischen Grauvieh – Dessert 
Menupreis: Erwachsene Fr. 25.-, Kinder ab 10 Jahren Fr. 12.- 
exkl. alkoholische Getränke 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Betriebsgemeinschaft Froidevaux – Favre 
 
Betriebsspiegel 
 

 960 m.ü.M., Bergzone 2 
 Bio Knospe Hof, Pachtbetrieb im Besitz der Pferdezuchtgenossenschaft Burgdorf 
 76.82 ha LN + Weiderechte auf Gemeindeweide; Gras- und Weideland, ca. 7 ha 

Ackerbau (z.B. Eiweisserbsen/Gerste, Mais/Sonnenblumen/Bohnen, Roggen, Dinkel, 
Hafer, Triticale...) 

 24 rätische Grauvieh Mutterkühe mit Kälbern, 1 rätischer Grauvieh Stier, 9 Rinder  
 ca. 50 Pferde 
 7 Spiegelschafe, 4 Ziegen (2 gemsfarbige und 2 Walliser Schwarz- und 

Kupferhalsziegen) 
 Hunde, Katzen 

 
 

Anmeldungen unter Angabe der Anzahl Personen 
(Erwachsene/Kinder) bis spätestens  
Samstag, 22. September 2018  

an: brix.favre@gmx.ch 
 

Wir freuen uns auf euren Besuch! 
 



Aus der Redaktion und Homepage 

 Wir können immer Fotos für die Homepage und das Heft brauchen, sendet die bitte im 

jpg Format an info@grauvieh-schweiz.ch 

 

 Gerne nehmen wir Beiträge von den Mitgliedern entgegen für das Heft. Die 

Gestaltung kann jeder machen, wie es ihm gefällt. Die Texte entsprechen der Meinung 

des Verfassers.  

 

 Mit Farbstreifen in der Ecke sollte es klarer werden, bei welcher Sektion ihr gerade am 

Lesen seid. 

 

 Das Heft erscheint im Februar, Mai (wenn es genügend Beiträge hat) und September 

 

 Wenn es Fragen gibt zu Fotos und Texten im Heft wendet Euch an info@grauvieh-

schweiz.ch 

 

 Wir danken allen, die uns helfen, das Heft zu gestalten 

 

Redaktionsteam 

Hauptverantwortlich und für den Zuchtverein: 

Myrtha Tüsel – Bissig         Acla 1  7104 Versam    079 243 74 67  

Für das Rätische Grauvieh 

Conny Gantenbein Geisshaldenstrasse 27    9104 Waldstatt  079 664 97 67  

Für den Rassenclub 

Susanne Rohr    Fuchsacker 28 A   3124 Belpberg  079 218 82 49 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 25. Januar 2019 



Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Foto: Jonas Knaus, Steg im Tösstal 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Foto: Susanne Knaus, Steg im Tösstal 
 



 

 
 
 
Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 
 
 
Vieles im Leben ist nicht selbstverständlich.  
Gerade in diesem Sommer wären viele froh gewesen, wenn es etwas geregnet hätte. 
Wären dankbar gewesen um ein paar Tropfen vom Himmel. Bei uns war es wohl nicht 
ganz so extrem und trotzdem wurde mir bewusst, wie oft ich in einer 
Selbstverständlichkeit den Hahn aufdrehte.  
 
Ich bin sehr dankbar, für eine Arbeit, die mir Spass macht und ich viele spannende 
Begegnungen habe. Auch wenn ich oft die gleiche Strecke fahre, ist es doch nie, dass 
gleiche wie beim letzten Mal. Die Berge erscheinen in einem anderen Licht, die 
Wiesen werden gemäht oder Tiere gezügelt. Immer wieder anders.  
 
Ich bin sehr dankbar, dass ich so eine tolle Familie und Freunde habe. Wenn wir uns 
manchmal auch nicht so oft sehen, ist es schön zu wissen, dass sie da sind. Sie halfen 
mir in schwierigen Situationen, waren aber auch bei schönen Erlebnissen dabei.  
 
Ich bin für sehr vieles dankbar. Manchmal vergesse ich, wie gut es mir geht, da im 
Leben auch viele negative Sachen passieren. Dann probiere ich bewusst, mir die 
schönen Dinge im Leben ins Gedächtnis zu rufen.  
 
Ich hoffe, auch ihr habt die Möglichkeit euch an schönen Momenten die Energie fürs 
weitermachen zu holen.     
 
Eure Präsidentin  
Conny Gantenbein 
 
 

Dankbarkeit ist eine der grössten 
Energien, die dein Leben 

verändern. 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schosch ist momentan in Müllingen in der KB Station in Quarantäne und soll 
später Abgesamt werden. Jetzt hoffen wir es klappt alles.  
 
Sobald der Samen in den Verkauf kommt, werden wir euch über die Homepage 
informieren.  
 
 
Zusammenfassung Verkauf Samen KB - Stiere vom Juni 17- Mai 18 
 

Sebastian  CH120.1019.4341.8 101 
Bruno CH120.0916.5357.1 138 
Donnerstag CH120.0722.8030.7 106 
Aron CH120.0103.0619.9 55 
Arturo CH120.0384.7448.1 92 
Ceasar CH120.0000.3135.3 34 
Hugo CH120.0127.2888.3 3 
Total   529 

 



KB-Stiere Angebot August 2018 

 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 
Angebot Rätisches Grauvieh KB- Stiere 
 
 

Sebastian 120.1019.4341.8 
 
Die Stärke von Sebastian ist das ausgezeichnete 
Fundament, fein, trocken und gut Gestellt. Mehrheitlich 
gute Euteranlagen.  
Die Geburten verliefen alle problemlos. 
 
 

 
Bruno 120.0916.5357.1 
 
Er ist gut mittel bemuskelt, harmonisch, gut in der 
oberen Linie und Becken. Sein feines, tadelloses 
Fundament gehört zu seinen Stärken. Bruno stammt von 
einer sehr schönen Milchkuh ab.  
 
 

 
Donnerstag 120.0722.8030.7 
Arturo  120.0384.7442.1 
Cäsar  120.0000.3135.3 
 
 
Beurteilungen und Beschrieb zu den Stieren sind auf raetischesgrauvieh.ch unter Stiere zu 
finden.  
 
Alle KB – Stiere sind momentan Mutterkuh Schweiz anerkannt.  
 
Reservationen der Samen sind unter 031 / 910 62 22 direkt bei Swissgenetics möglich.  
Bitte Besamer angeben, der in eurer Region tätig ist und die Lieferzeit einberechnen. 
 
Besamer und Tierärzte wissen nicht welche Samen für das Rätische Grauvieh anerkannt werden!  
 
Bei Fragen wendet euch bitte an die Zuchtleiterin Susanne Knaus 079 753 67 39 oder an 
raetischesgrauvieh@grauvieh-schweiz.ch 
 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 
 

Tiervermittlung 
 
Zur Zeit ist die Nachfrage nach Rätischem Grauvieh sehr gut.  
 
Unter dieser Adresse können Tiere auf der Gratis – Plattform aufgeschaltet werden. Euer 
Inserat wird kurz von der Zuchtleiterin kontrolliert und wenn alles in Ordnung ist 
freigeschaltet.  
 
 

 
 

Beispiel Inserat  
 

 

 



www.raetischesgrauvieh.ch - raetischesgrauvieh@grauvieh-schweiz.ch 
                                      Telefon 071 755 13 40 

 
 

 
 
 
 
    Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 
        
 
 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS, 9104 Waldstatt 
 
 
 
 
 
 
Waldstatt 30.08.2018 
 
 
 

Doppelmitgliedschaft mit Mutterkuh Schweiz 
 
Sehr geehrte Mitglieder des Rätischen Grauvieh 
 
Mit dem Wechsel des Zuchtbuches zu Braunvieh Schweiz, hat sich leider abgezeichnet, dass 
wir weiterhin Doppelmitglieder haben werden. Dass heisst, ihr seit Mitglied beim Rätischen 
Grauvieh Schweiz und bei Mutterkuh Schweiz. Was für enorme Auswirkungen dies mit sich 
zieht, war uns leider nicht bewusst.  
 
Wir sind jedoch in Verhandlung um euch eine gute Lösung anbieten zu können. Leider 
braucht dies länger als wir uns erhofften. Das Ergebnis soll für unsere RGS Züchter 
zufriedenstellend sein und ebenfalls der momentane bürokratische Aufwand wieder 
normalisieren. Darum bitten wir euch um etwas Geduld.  
 
Jetzt hoffen wir, dass ihr uns und dem Rätischen Grauvieh diese Chance und Geduld 
entgegenbringt. Unsere kleine, leichte Rasse soll erhalten bleiben und dafür setzten wir uns 
gerne für unsere Mitglieder ein.  
 
 
Herzliche Grüsse 
 
 
 
Conny Gantenbein 
Präsidentin Rätisches Grauvieh Schweiz 
 

 



 

NaturGut Katzhof 
 
Seit 2015 bewirtschaften wir, Claudia 

Meierhans und Markus Schwegler Meierhans 

mit Mael und Anna, unseren Kindern, das 

NaturGut Katzhof in Richenthal. Unser Hof 

liegt auf einer Kuppe im sanften Hügelgebiet 

des Luzerner Wiggertals auf rund 650m über 

Meer. Der Betrieb ist mit seinen steilen Nord- 

und Südhängen sowie flacheren Ackerflächen 

sehr vielseitig. Wir bewirtschaften 15.1 ha 

landwirtschaftlicher Nutzfläche und 2.8 ha 

Wald. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir arbeiten auf diesem Flecken Erde nach den Richtlinien von Bio Suisse, ergänzt mit 

Elementen der bio-dynamischen Landwirtschaft. Auf unserem Hof leben sieben Mutterkühe 

mit ihren Kälbern der Rasse Rätisches Grauvieh. Das Fleisch verkaufen wir direkt an unsere 

Kunden. Auf den Ackerflächen produzieren wir verschiedene Brotgetreide (Hafer, Dinkel, 

Hirse) und Ölsaaten (Leinsaat). Die Erträge verkaufen wir direkt ab Hof oder an die 

«biofarm»-Genossenschaft. Die vielen neu gepflanzten Hochstammbäume brauchen noch 

ein paar Jahre bis zum Vollertrag. Mit verschiedenen Ökoelementen, der neu angepflanzten 

Wildobst-Hecke sowie verschiedenen Kleinstrukturen, schaffen wir unterschiedliche 

Lebensräume für unsere bekannten und unbekannten Helfer im Tier- und Pflanzenreich 

 

 

 

 

 

Blühendes Leinfeld Dinkel kurz vor der Ernte  



Ein sehr wichtiger Betriebszweig ist der Gemüseanbau. Wir etablieren eine 
DirektverŵarktuŶg iŶ Forŵ eiŶer „Solidarischen Landwirtschaft“. Das bedeutet, dass die 
Abonnenten wöchentlich eine Tasche mit saisonalem Gemüse bekommen, diese uns im 
Voraus für ein Jahr bezahlen, uns im Gemüsegarten unterstützen und auch ein 
Mitspracherecht haben. Es ist uns ein wichtiges Anliegen einen engen Kontakt zu unserer 
Kundschaft zu pflegen der über den üblichen „VerkaufskoŶtakt“ hiŶausgeht. Der Austausch 
bietet uns die Möglichkeit direkt mit den Kunden über landwirtschaftliche Themen zu 
diskutieren und ihnen einen Zugang zur Landwirtschaft zu bieten. Wir wollen das Heft selber 
in die Hand nehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemüsefeld mit Folientunnel und Anzuchtdome 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemüsetasche Setzlingsanzucht  



Die „Graueli’s“ sind den Grossen und Kleinen Besuchern und auch uns schnell ans Herz 
gewachsen. Sie sind für unseren Hof die ideale Ergänzung um die steileren Weideflächen zu 
beweiden und uns Dünger zu liefern für den Acker- und Gemüsebau. Die Kinder unserer 
Kunden können jeweils ein Schild für jedes neugeborene Kalb gestalten. Inzwischen ist eine 
stattliche Galerie entstanden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grauvieh-Galerie 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Kimi und Abba  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Frühlingsweide im Obstgarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Grüsse aus dem Luzerner Wiggertal vom NaturGut Katzhof. 

 



 

 

 

Rassenc lub Grauv ieh Schw eiz  

 
 

 

 

 

 

 

 
Fravi Gieri Christ 

 

Bösiger Andreas 
 

Rohr Susanne 
 

 

Präsident 
 

Vizepräsident, Mitglied FLHB-Kommission 
 

Kasse & Kommunikation 
 

rassenclub@grauvieh-schweiz.ch 

076 – 561 10 62 

 

079 – 753 87 40 
 

079 – 218 82 49 
 

 

 

 

 

robust und genügsam l hügel- und berggängig l angenehmer Charakter 

feine, zarte Fleischstruktur l geeignet für Natura-Veal und Natura-Beef 



 

 

 

Fliegenbekämpfung im Stall 
 

 

Bericht von Fritz Krebs und Susanne Rohr, Mutterkuh-Biobetrieb in 3124 Belpberg 

Wir können uns nicht erinnern, dass wir je von einer solch enormen Fliegenplage im Stall 

und im Tenn heimgesucht wurden wie im heurigen, heissen und trockenen Sommer. 

 

Die mechanische Fliegenbekämpfung mittels klassicher Fliegenschnur, Klebefolien, 

regelmässiges Ausmisten der Kälbertiefstreu sowie die Demontage von Fenstern für etwas 

Luftzug, brachten keinen Erfolg. Es war für Mensch und Tier nicht mehr auszuhalten. Die 

Mutterkühe waren verständlicherweise unruhig, nervös und gereizt.  

 

Auf der Suche nach einer Lösung, stiessen wir auf das Animal Fresh System, eine 

Niederdruckvernebelungsanlage. Wir konnten das montierte System in der Praxis in einem 

Mutterkuhstall begutachten. Die verschiedenen positiven Effekte der feinen Vernebelung 

überzeugte uns auf Anhieb. Nur kurze Zeit später ging das Animal Fresh System bei uns in 

Betrieb. 

 

 
Teilbereich I der Vernebelung: Stallgang entlang der Liegeboxen 

 

 

 



Usere Befürchtungen, dass sich die Kühe vielleicht vor dem ungewohnten, feinen 

Sprühstoss fürchten könnten, bewahrheitete sich absolut nicht. Im Gegenteil: von den 

ersten Minuten an genossen die Mütter den Sprühnebel im Stallgang, entlang der 

Liegeboxen, auf der Länge der Fressachse sowie im Aufenthaltsbereich der Kuhbürste. 

Selbst die Kälber suchten sofort das kühle Nass auf. Und im Nu, waren die Fliegen im Stall 

Vergangenheit. Allerdings im Tenn müssen wir die Plaggeister immer noch mechanisch 

bekämpfen. 

 

 

Wir können das Vernebelungssystem in der stallinternen 

Fliegenbekämpfung nur weiterempfehlen. Ein voller Erfolg. 
 

 

 
Teilbereich II der Vernebelung: Fressachse 

 

 



 

 

 

 

 

 
v.l.: Kalk- und Schmutzfilter, Pumpe für individuelle Zugabe wie bspw. Mikroorganismen, Steuergerät 

 

Über die separate Pumpe fügen wir dem Vernebelungssystem noch Effektive 

Mikroorganismen zu (EM), um diese gleich in den Stallkreislauf einzubinden. 

 

 

 

 

Sieben Fliegen auf einen Streich mit dem Vernebelungssystem 

Fliegenfreie Ställe und Wartebereiche 

Temperaturabsenkung im Stall und Absenkung der Oberlächentemperatur der Tiere 

Reduktion Geruchsemissionen 

Einweichfunktion; erleichterte Reinigung durch Befeuchtung 

Ruhige Tiere 

Indivuelle Zeit- und Intervallsteuerung 

Zudosierung von individuellen Flüssigkeiten wie Mikroorganismen, etc. 

 

 



 

Fliegenbekämpfung auf der Weide 
 

Versuch 2016: mit Psorium behandeltes Trinkwasser 

Sind die Tiere Tag und Nacht auf der Weide und trinken konsequent aus einem Weidetrog 

mit stehendem Wasser, welcher regelmässig mit Frischwasser nachgefüllt wird, hat sich 

nach meiner Erfahrung das homöopathische Komplexmittel „Psorimum comp. ad us. vet. 

als sehr gute Fliegenbekämpfung durchgesetzt. 

 

Wir hatten im September/Oktober 2016 die Herde eine längere Zeit Tag und Nacht auf der 

Herbstweide und das Wasser des Weidetränkebeckens täglich 1 – 2 mal mit Frischwasser 

nachgefüllt. Die Kühe waren also gezwungen, ausschliesslich das mit Psorium behandelte 

Wasser zu trinken. Sie hatten keine andere Wahl. 

 Ergebnis mit Prsorinum behandeltes Trinkwasser: 

Die ganze Herde war, bis auf ein paar wenige Fliegen um die Augen, fliegenfrei. 

 

 

Versuch 2017: Mix aus unbehandeltem Trinkwasser und mit Psorinum behandeltes 

Trinkwasser 

Im Sommer 2017 konnten die Tiere dann sowohl in den unbehandelten Tränkebecken im 

Stall trinken wie auch draussen auf der Weide das mit Psorinum behandelte Wasser im 

Weidebecken. Jedes Tier hate somit einen Mix aus unbehandeltem und behandeltem 

Wasser. 

 Ergebnis Mix unbehandeltes Trinkwasser/mit Posorinum behandeltes Trinkwasser: 

Die ganze Herde war mit Fliegen befallen 

 

 

 

 

 

Wer mit dem homöopathischen Komplexmittel 

Psorinum seine Tiere fliegenfrei halten will, muss nach 

meinen Erfahrungen dafür sorgen, dass seine Tiere 

konsequent behandeltes Wasser trinken.  

 

Der Mix aus behandeltem und mal unbehandeltem 

Wasser erzielt nach unseren Erfahrungen keine 

Fliegenabwehr. „Ausser Spesen nichts gewesen“. 

Text und Fotos: Susanne Rohr 



 

Deal: Futter gegen Mäuse fangen 
Welcher Hof gibt einer wilden, kastrierten Katze ein zu Hause? 
 

Es gibt Situationen, wo Katzen aus wilden Kolonien nach dem Einfangen und nach dem 

Kastrieren nicht mehr zurück können. 

 

Für diese „heimatlosen Wilden“ sucht die Bauerntochter aus der Berner Seeland, Barbara 

Rutsch von www.katzenverstehen.ch, Lebensplätze auf Schweizer Landwirtschaftsbe-

trieben. „Höfe sind ideal für Katzen, die nichts mit Menschen zu tun haben wollen“, so 

Rutsch. Sie will eine schweizweite Datenbank mit Hofadressen aufbauen, welche einer 

wilden, heimatlosen Katze einen Lebensplatz anbieten würden. 

 

Rutsches Organisation „katzenverstehen.ch“ hilft bei der Auswilderung auf dem Hof. Mittels 

Freigehege muss der Wildling noch ein paar Tage im Käfig verbringen, um sich an die 

Umgebung, die Geräusche und an seine Artgenossen zu gewöhnen. Nach dieser kurzen 

Eingewöhnungszeit, wird die Katze nachher auf dem Hof ausgewildert. Katzenverstehen.ch 

hilft kostenlos beim Auf- und Abbau des Aussgengeheges. 

 

Es ist sowohl für die Katze wie für den Hof ein win-win-Situation. Der Hof garantiert der 

übernommenen wilden, kastrierten Katze lebenslang das tägliche Futter und das Wasser. 

Im Gegenzug sind Wildlinge sehr gute Mäusfänger. 

 

Welcher Grauviehbetrieb gibt einer wilden, kastrierten Katze einen Lebensplatz? 

www.katzenverstehen.ch  l  kontakt@katzenverstehen.ch 

Barbara Rutsch, 3255 Rapperswil  l  Telefon 079 – 896 79 09 

 

  
 

 

 

 

Text und Fotos: Susanne Rohr 

Susanne Rohr und Barbara Rutsch vor der Katzenvoliere, 

in der sich der wilde Kater Joshua anfangs Juni 2018 vor 

dem Auswildern auf dem Biohof Fuchsacker in 

3124 Belpberg, akklimatisiert hat. 

Zwei von katzenverstehen.ch vermittelte Wilde: 

- die wilde, rote Roberta aus der Stadt Solothurn 

- der weisse wilde Joshua aus Thunstetten 

Beide sind bei Susanne Rohr schon recht zutraulich 

geworden. 

Text und Foto rechts   Susanne Rohr 

Foto links          Daniela Joder, BauernZeitung 



 

Foto: Andreas Kaufmann 
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Diverse Mitteilungen 

 Wir dürfen an der OLMA zwei Grauviehmilchkühe ausstellen 

 

 Die nächste Hauptversammlung findet am Samstag, 9. März 2019 statt. Der Ort wird 

später bekanntgegeben 

 

 Die Kuisa findet am 04./05. Mai 2019 in Imst statt 
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Positiv geprüfter Stier Dobbler IT  021001802253 geb. 24.10.2010 

Dobbner x Emalex neu im Angebot ab Oktober 2018 auf Reservation 

 

 

 

 

 

Zuchtwert: Milch +264    Fett +0.16    Eiweiss -0.03   

         

 

 

Der positiv geprüfte Stier Dobbler bringt eher kleine ausdrucksstarke Nachkommen, steigert Milchleistung und Fettgehalt. 

Seine Stärke ist aber besonders die gute Eutervererbung. Seine Schwäche liegt im Beckenbereich. Er sollte daher auf Tiere 

mit gut ausgebildeten, breiten Becken eingesetzt werden. 



Teststier Dilios AT 579.228.829  geb. 26.5.2016 

 

Stierlinie   Dichter - Elmo                                              neu im Standartangebot ab Oktober 2018   38.- 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Teststier Dilios (Dichulo x Sekos) ist ein gut entwickelter langer Stier, mit feinen Gliedmassen und stammt aus 

einer Linie mit guten Fitnesseigenschaften.  

Arabella, die Mutter von Dilios, ist in der 3. Laktation bewertet mit 

Rahmen 9  -  Bemuskelung 9  -  Form 8  -  Euter 8 

 

Dichulo, der Vater von Dilios, hat folgenden Zuchtwert: 

Rahmen 108   -  Bemuskelung 109  -  Form 112   -  Euter  100  -  Milch 100  -  Fleisch 101   -  Fitness 130 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vierzig Kühe grasen auf einer Weide. 

Etwas oberhalb stehen vier Stiere und schauen auf die Kühe nieder. Der jüngste meint: 

«diese Kühe da unten sollte man sofort alle decken!» 

«jaa, mit der Hälfte bin ich auch einverstanden» meint der Zweitjüngste. 

Der zweitälteste sagt: «die Kühe können ja hinaufkommen, wenn sie etwas wollen…» 

Darauf meint der Älteste: «kommt, wir legen uns nieder, sonst sehen sie uns noch…!» 



DINORUS     AT 000.5224.3114.4    geb. 23. 8. 2006       45.-  

Stierlinie    Dichter – Elmo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NONOS    AT 003.9761.8909.8 geb. 13. 12. 2005        39.-  

 Stierlinie    Neger - Dichter                                            Dieser Stier ist bei Select Star erhältlich  Tel: 022 349 73 73 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



CAWIKO       AT 001.1199.3918.0 geb. 5. 9. 2010 38.-  

Stierlinie    Capri - Dichter     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CASSO    AT 009.8420.5517.7    geb. 20. 8. 2009        45.- R  

Stierlinie    Capri - Dollar    

 

 

 

 

  



SEPEO         AT 557.362.218                            geb. 25. 6. 2011 45.- R 

Stierlinie   Elmo - Dichter   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Niclus      AT 487.994.616 geb. 22.04.2008 45.- R 

Stierlinie: Neger - Elmo    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ANTANUS      AT 001.2914.1618.9         geb. 17. 8. 2011 38.- 

Stierlinie    Alex – Dichter   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIKOS        AT 005.3148.5122.3                  geb. 12.10.2013          38.- 

Stierlinie   Dichter - Elmo     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



DINDEL       IT  210.0139.7687.9                                            geb. 26. 1. 2005 55.- R 

Dandy x Delf     

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein: AA 

Zuchtwert: Milch +126   Fett +0.36    Eiweiss -0.06   

Melkbarkeitsprüfung:  41 Töchter  1,41 kg/minute        

  

 

 

 

Die Abstammung von Dindel 

  



MERNO       IT  210.0183.4350.8                                              geb. 4. 2. 2011 55.- R 

Merlus x Nordog    

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein:    AB 

Zuchtwert: Milch -87     Fett +0.25      Eiweiss +0.25  

Melkbarkeitsprüfung:  7 Töchter  1,44 kg/minute         

 

 

 

 

Die Abstammung von Merno 

 

  



 

RAMON       CH  120.1198.5000.5                                             35.- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

ROCKY       CH  120.0540.2451.6    30.- 

  



Beurteilung von Braunvieh Schweiz am 30.3.2016 

Ramen 3 / Becken 4 / Fundament 4 / P 88 

 

Beurteilung von Mutterkuh Schweiz am 18.4.2017 

Format 93 / Bemuskelung 92 / Fundament 90 / Synthese 92 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heli       CH 120.0590.6275.9 geb. 15.3.2014 38.-  

Natobb x Baskus                               

 

Züchter: Hans Jegerlehner, Trub 



Die Abstammung von Heli   



DINULLO           AT 009.9129.3616.0       geb. 4.11.2008   42.- R 

Stierlinie    Dichter - Degen 

 

 

                 

 

 

 

 

 

 

 

  

Von folgenden Stieren sind noch wenige Restdosen vorhanden und sind über sie Samenreservation  

031 910 62 62 erhältlich 

 Capan 

 Bernorus 

 Gebro 

 Emund 

 

Stiere, welche aktuell im Standartangebot aufgeführt sind, sind aus logistischen Gründen nicht überall, 

zu jeder Zeit verfügbar. Sie sind aber meistens nach Absprache mit dem Besamer erhältlich. 

 Luxon 

 Essmo 

 Natobb 

 Dinar 

 



AMADEUS     AT 003.5053.0619.4                  geb. 25. 8. 2012        38.-  

Stierlinie: Alex – Dichter  

 Amadeus wurde mit 16 Monaten beurteilt: 

 Braunvieh Schweiz:  4 – 4 – 4 / 85 

 Mutterkuh Schweiz:  88 88 91 89 

 

 Mutter Bärbl: 1. Lakt. Milch 6`511kg / Fett 4.13 % / Eiweiss 3.15 % 

 Vaters Mutter Elena: Durchschnitt von 8 Lakt. 

 Milch 5`539  /  Fett 4.6 %  /  Eiweiss 3.48 % 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

Für Auskünfte steht die Genetikkommission gerne zur Verfügung 

Peter Nicolay 081 407 16 60 

Jachen Andri Schmidt 081 864 18 04 

Samuel Vogel 034 491 18 42 

 



 


